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EGL – Installation und erste Schritte 
Die Installation von EGL wird innerhalb der Produktinstallation der Rational 
Business Developer Extension durchgeführt. Dazu sind gewisse 
Voraussetzungen zu erfüllen. Mit Hilfe des IBM Installation Manager wird die 
Installation wesentlich vereinfacht. 
 
Mit der Version 7.0, die seit März 2007 verfügbar ist, ist EGL nicht mehr kostenloser Bestandteil von 
WDSC bzw RAD (Rational Application Developer). EGL ist Bestandteil von Rational Business 
Developer Extension (RBDe).  
 
Voraussetzungen für die Installation 
Eines der Produkte WDSC (Websphere Development Studio Client), RAD (Rational Application 
Developer) oder RSA (Rational Software Architect)  müssen bereits installiert sein. Für die aktuelle 
Version von EGL 7.0 ist es weiterhin erforderlich, dass die Grundprodukte den Versionsstand 7.0.0.3 
haben.   
In den folgenden Ausführungen gehe ich davon aus, dass WDSC als Basis installiert ist. 
 
Wenn Sie WDSC 7.0 das erste Mal installieren, wird automatisch auch der IBM Installation Manager 
installiert. Mit dessen Hilfe ist es möglich,  Pakete mit unterschiedlichen Komponenten und Versionen 
zu pflegen.     
Prüfen Sie zunächst die bei Ihnen installierte Version von WDSC. Dazu wählen Sie im Untermenü des 
IBM Installation Manager aus "Installierte Pakete" anzeigen" 
 

  
 
Abbildung 1 
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Abbildung 2 
 
 
Das Upgrade von WDSC V7.0.0.1 auf V7.0.0.3 wird mit dem IBM Installation Manager Auswahl "Pakete 
aktualisieren" durchgeführt. 
 
 
Hinweis: 
Bei jedem Aufruf des IBM Installation Manager wird die Programmversion auf Aktualität geprüft. Die 
Aktualisierung kann auf Wunsch sofort ausgeführt werden. Dazu ist eine Verbindung zum Internet 
erforderlich.  
 
 
Durchführung der Installation 
Nachdem nun alle Voraussetzungen für den Einsatz von EGL erfüllt sind, muss das Produkt Rational 
Business Developer Extension (RDBe)  installiert werden.  
IBM bietet eine 60-Tage-Testversion an, die von folgender Webseite herunter geladen werden kann: 
 
http://www.ibm.com/developerworks/downloads/r/rbex/?S_TACT=105AGX28&S_CMP=DLMAIN 
 
Verwenden Sie die Methode "Download Director". 
In beiden Fällen (Download Director, Repository Adresse) benötigen Sie einen IBM User und ein 
Passwort. Diese legen Sie innerhalb einer Registrierung selbst fest. 
 
Durch das Entpacken der Zip-Datei wird ein elektronisches Image Disk1 erstellt. Dieses enthält einen 
Ordner mit der Installationsbeschreibung: 
C:\DownloadDirector\disk1\documentation\de\install.html 
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Führen Sie die Installation über das Launchpad-Programm aus: 
 

 
 
Abbildung 3 
 
 
Der IBM Installation Manager wird danach automatisch gestartet. 
 



EGL – Installation und erste Schritte Seite 4 von 11 

Die eigentliche Programminstallation wird nun über die Auswahl "IBM Rational Business Developer 
V7.0 installieren" durchgeführt. 
 
 

 
 
Abbildung 4 

 
Im weiteren Verlauf müssen Sie auswählen, ob für die Installation eine vorhandene Paketgruppe 
verwendet oder eine neue Paketgruppe erstellt werden soll. 
Nach dem Akzeptieren der Lizenzvereinbarungen, der Anzeige des erforderlichen und des verfügbaren 
Speicherplatzes wird Disk1 installiert. 
 
Nach  einem (hoffentlich) erfolgreichen Abschluss  kann die Protokolldatei angezeigt, importiert und 
abgespeichert werden: 
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Abbildung 5 
  
Wenn Sie jetzt WDSC starten, finden Sie eine neu Perspektive "EGL". 
 

 
 

Abbildung 6 

 
Vergessen Sie nicht, den Lizenzstatus zu prüfen: 
 
Menü Hilfe ����  Lizenzstatus 
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Abbildung 7 

 
Da RBD nur als Testversion mit 60 Tagen installiert ist, enthält die Spalte 'Ablauf' ein Datum. Die 
Version ist bis zu diesem Datum voll funktionsfähig. Also denken Sie daran, rechtzeitig einen 
Lizenzschlüssel anzufordern. 
 
Hinweis: 
Eine detailierte Beschreibung von RBD erhalten Sie unter der folgenden URL: 
http://www-
306.ibm.com/software/awdtools/developer/business/features/?S_TACT=105AGX28&S_CMP=DLMAIN 
 
 
Die RBDe-Workbench 
Zunächst sollten Sie sich mit der Arbeitsoberfläche ("Workbench") vertraut machen. Falls Sie bereits mit 
WDSC oder RAD arbeiten, sollte der Einstieg dazu leichter fallen. Begriffe wie 'Perspektiven'  und 
'Sichten' sind Ihnen dann sicher bekannt. Die Handhabung gemäß Windows-Standards ist ebenso 
selbstverständlich wie die weitgehend intuitiv bedienbaren Elemente Menüs und vor allem 
Kontextmenüs. 
 
Anmerkung: 
Die Übersetzung der ursprünglich Englischen Ausdrücke ist nicht immer sehr glücklich. Ich verwende 
daher zum besseren Verständnis teilweise beide (die Englische Variante in Klammern).  
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Die Workbench ermöglicht es, EGL-Anwendungen zu erstellen, zu testen, anzupassen und diese auch 
auszuführen. Die in der folgenden Abbildung gezeigte Web-Perspektive besteht aus den drei 
Hauptteilen Organisator (Organizer), Editierung und Design (Editing and Design facility) und Tools. 
  

 
 
Abbildung 8 
 
Wie Sie bereits wissen, werden sämtliche Objekte, die innerhalb von WDSC / RBDe / EGL erstellt 
werden, in einem Arbeitsbereich gespeichert. Der Name dieses Bereiches wird beim Programmaufruf 
angegeben. 
Innerhalb der Entwicklung ist der oberste Begriff das "Projekt". Dieses wiederum besteht aus "Ordnern" 
und "Dateien". 
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Abbildung 9 
 
 
 
 
EGL-Projekte enthalten zumindest die Ordner: 

·  \EGL-Source\ 
·  \Java-Ressourcen : src\ 
·  \WebContent\ 

 
 
Der Ordner \EGL-Source\ ist der Standard-Ordner, unter dem alle EGL-Ressourcen organisiert sind. 
Alle EGL-Dateien enden mit der  Erweiterung  " .egl"  . 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 10 
 
 
 
 
 
In den weiteren Folgen werden wir die verschiedenen EGL-Ressourcen kennen lernen: 

·  Programme 
·  Bibliotheken 
·  Daten 
·  Services 
·  JSF-Handler 

 
 
Die bereits erzeugten Java-Programme befinden sich im Ordner "Java-Ressourcen : src". Diese 
tragen die Endung " .java" . 
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Abbildung 11 
 
Der Ordner "WebContent" enthält alle Web-Ressourcen wie 

·  WebSitemap 
·  WebPages (*.jsp) 

 
Der Unterordner " theme" wiederum besteht aus Objekten wie  

·  Graphics (*gif, *.jpg) 
·  Template Pages (*htpl) 
·  Cascading Style Sheets (*.css) 

 



EGL – Installation und erste Schritte Seite 10 von 11 

Der letzte hier vorgestellte Ordner ist "EGLWebEAR".  Eine EAR (Enterprise ARchieve) –Datei enthält 
eine J2EE-Anwendung, die sich aus mehreren J2EE-Modulen zusammensetzt. Diese wiederum können 
Java-Code enthalten, der aus EGL erstellt wurde.  
Eine EAR-Datei enthält auch einen Implementierungs-Deskriptor. Dieser beschreibt, wie die 
Anwendung innerhalb von  WebSphere ausgeführt werden soll. 
Für System i Kenner ist eine EAR-Datei vergleichbar mit einer SaveFile. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Abbildung 12 

 
 
 
 
Wichtige Sichten 
Zum Abschluß noch eine Übersicht über die wichtigsten Sichten von EGL: 

·  Projektexplorer (Project explorer) 
·  Inhaltsbereich (Content Area) 
·  Seitendaten (Page Data) 
·  Palette  
·  Eigenschaften (Properties) 
·  Konsole  
·  Server 
·  Fehler 
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Hinweis: 
Wie bereits oben erwähnt, ist es nicht immer einfach, die Unterlagen für EGL, die meistens in Englisch 
vorliegen, in die Deutsche Version umzusetzen. Dabei kann ein kleiner Trick helfen. Starten Sie WDSC 
einfach in Englisch. Dazu ist keine erneute Installation erforderlich.  
Kopieren Sie die Verknüpfung zum Starten von WDSC und lassen sich dann die Eigenschaften dieser 
Verknüpfung anzeigen. Erweitern Sie den Programmaufruf um den Startparameter 
"-nl en_US": 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 13 
 
 
Vorschau für die nächste Folge: 
In den nächsten Folgen werde ich mehrere Anwendung erstellen. Dabei werden die bisher zumeist 
theoretischen Begriffe sukzessive in der Praxis erläutert.  
 
Nun wünsche ich Ihnen weiterhin viel Spaß beim Vermehren Ihrer Fertigkeiten.  


